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SKIZZE RÜCKPROJEKTION

Oie Aufnahmen für die Rückprojektion müssen vom gleichen
Standort, aus gleicher Augenhöhe und mit derselben
Aufnahmeachse gefilmt sein wie die gespielte Szene, sonst entstehen

perspektivische Verzerrungen (ungleiche Fluchtpunkte!
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tet. Win erliegen der Faszination von H.'s Morden,

sexuellen Begierlichkeiten, Erpressungen
und seinem Voyeurismus und damit deckt er unsere
archetypische Verführbarkeit (Hang) zum Bösen
auf. Als Mitwisser des Bösen in der Welt werden
wir zu seinem Komplizen. Wir können uns dse Bösen

nicht entledigen, ohne selber schuldig zu
werden (LIFEBOAT). Der Unschuldige wird umso
mehr schuldig, als er sich absolut unschuldig
fühlt(ROPE). In jedem steckt ein egoistischer
Pilatus, der seine persönliche Schuld uuf die
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anderen überträgt (transfert de la culpabilité)
(SHADOW OF A DOUBT und ROPE). H.'s Filme streben

nicht nach dem Guten, sondern nach einem
Geständnis - nach Wahrheit. Erst in der Bewusst-
machung der personalen Schuld und deren Befreiung

mittels Psychoanalyse (SPELLBOUND) oder
durch ein religiöses Bekenntnis und Schuldvergebung

in der Beichte (I CONFESS), wird ein
verantwortungsbewusstes und freies Handeln
möglich. Wie Gott Hiob auferlegt H. seinen Helden

in THE WRONG MAN eine Prüfung. Der "un-
glück-selige" Angeklagte wird aber durch sein
passives Verhalten an seinem Schicksal schuldig.
In THE 'WRONG MAN erbringt H. den Beweis der
"culpabilité interchangable de tout le genre
humain". Die moralische Ebene in H.'s Werk ist
die der Schuldübertragung, die psychologische,
die des Verdachts und die dramatische Ebene die
der Erpressung - des reinen "Suspense".
Das Buch bietet einen interessanten Einblick
in das unablässige Sreben H.'s nach seiner
persönlichen Ausdrucksform, seiner künstlerischen
Freiheit und Aussage. Auch wenn man den
Interpretationsversuchen oder Ikonografie den Autoren
nicht immer zustimmen kann, liefert das Buch
doch eine Annäherung an das Phänomen "Hitchcock"
durch das Aufzeigen von immerwiederkehrenden
Formen, Symbolen, Rhythmen und Leitmotivem.

Fraçois Truffaut's vielbeachtetes Buch "Mr.
Hitchcock, wie haben Sie das gemacht?" interessiert

sich mehrheitlich für Produktionsbedingungen,
technische Trickverfahren, Drehbuch und

Schauspielerbesetzung. Als "Nachschlagwerk"
reich an Details bietet es aber keine
thematische Orientierungshilfe zum besseren Verständnis

Hitchcocks, was aber auch nicht beabsichtigt
war.

Josef Erdin


	Kurz belichtet [Fortsetzung]

